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Betreff: 
 

 

Hospital- und Armenfonds Lahr 
- Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 

 

Der Gemeinderat der Stadt Lahr in seiner Funktion als Stiftungsrat des  
Hospital- und Armenfonds beschließt den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 
nach Maßgabe des angeschlossenen Entwurfs. 
 

 
 
Anlage(n): 

Haushaltsplan 2020 des Hospital- und Armenfonds 
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Sachdarstellung: 
 

Das Haushalts- und Rechnungswesen der Stiftung Hospital- und Armenfonds wurde bis 
einschließlich dem Rechnungsjahr 2019 nach den Maßgaben der Kameralistik geführt.  
 
Im Jahr 2020 wird im Zuge der Einführung des Neuen kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesens der erste doppische Haushalt verabschiedet. 
 
Der Haushaltsplanentwurf für das Haushaltsjahr 2020 weist im Ergebnishaushalt einen 
Gesamtbetrag von ordentlichen Erträgen und Aufwendungen i.H.v. jeweils  
21.000,- EUR aus. Im Gesamtergebnis ist weder ein Überschuss noch ein Fehlbetrag 
zu veranschlagen. 
 
Im Finanzhaushalt sind die Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Tätigkeit be-
tragsidentisch mit den Erträgen und Aufwendungen (jeweils 21.000,- EUR). Somit ent-
steht kein Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Tätigkeit. Für die Erschlie-
ßung eines Grundstücks der Stiftung sind im Rahmen der Investitionstätigkeit Auszah-
lungen von 100.000,- EUR einzuplanen. Folglich ist im Haushaltsjahr 2020 von einer 
planmäßigen Reduzierung des Finanzierungsmittelbestands i.H.v. 100.000,- EUR aus-
zugehen.  

 
Im Weiteren wird auf die Erläuterungen im Vorbericht zum Haushaltsplanentwurf für das 
Haushaltsjahr 2020 verwiesen. 

 
Es wird gebeten, den vorseitigen Beschluss zu fassen. 
 
 
 

 
 
 
 
_________________________               _________________________ 
Markus Ibert                                              Jürgen Trampert 
Vorsitzender des Stiftungsrats                Stadtkämmerer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 




